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den Industriegebieten aber 200—300. — Die hauptsächlichsten Nahrungs-
quellen sind Industrie, Viehzucht, Landbau und Fremden-
verkehr. Die entwickelte Industrie benutzt vielfach die Wasserkräfte.
Hervorragend ist die Baumwollen- und Seidenindustrie im
NO. und auf der Hochfläche uud die Uhrenindustrie von Genf und
im Jura. Der Landbau deckt nicht den einheimischen Bedarf. Etwa die
Hälfte des notwendigen Getreides muß eingeführt werden.

Der deutsch-schweizerische Handel umfaßt 2/5 des gesamten
schw. Handels und steht an 1. Stelle (Seide Uhren V10, Baumwoll¬
sachen 1110 nach Deutschland).

3. Staatliche Verhältnisse und Ortskunde. Die Schweiz ist eine
Bundesrepublik von 25 Einzelftaaten (Kantonen). An der Spitze steht
ein auf ein Jahr gewählter Bundespräsident. Den Kern der Schweiz Nehmen
die ^Urkantone" (Schwyz, Uri, Unterwälden und Luzern) um den Vierwald-
stätter See ein. Sie sind das Hauptgebiet der Sennwirtfchaft. Hier der
Schauplatz der Tellsage. Unter mancherlei Kämpfen fagten sich die „Eid-
genossen" von Kaiser und Reich los und ihr Gebiet wurde 1648 als selbst-
ständiger Staat auch seitens „des Reichs" anerkannt. — Nenne andere
Kantone nach der Karte!

Bern, Bundeshst. a. d. Aar. Universität. — Jnterl aken,*) in dem
an Naturschönheit reichen „Berner Oberlande", zwischen Thuner und
Brienzer See gelegen' sehr starker Fremdenverkehr. »Basel, erster Handels-
platz der Schweiz, die große Pforte der Ein- und Ausfuhr des Landes, auch
rührig im Gewerbefleiß (Seidemnduftrie). Universität. »Zürich, volkreichste
Stadt der Schweiz, an? Hauptplatz für Seidenwaren-, Baumwollen- und
Maschinenindustrie, berühmteste Universität des Landes. — St. Gallen ist
eine alte Klosterstadt. — Luzern, in schöner Lage am Vierwaldstätter See,
Eingangstor zu den herrlichen Gebirgsgruppen der Urschweiz; starker Fremden-
verkehr. — Davos, berühmter Luftkurort in Graubünden. — »Genf, am
Austritt der Rbone aus dem Genfer See; Hst. der „französischen Schweiz",
gewerbtätigste Stadt des ganzen Bundesstaates. Universität. — Le Locle
und La Chaux de Fonds, Hauptsitze der Uhrenversertigung im Iura,
größte Dörfer der Schweiz mit 13000 und 40000 E. Der Winterkurort
Lugano liegt im 8. der Alpen.

Am Oberrhein, f. vom Bodenfee, das Fürstentum Liechtenstein.

o. Das Deutsche Reich (s. unter III.).

4. Österreich-Nngarn.
(676000 qkm, 49 Mill. E., 73 auf 1 qkm**).

1. Das Land. Dieses zweitgrößte Reich unseres Erdteils nimmt den
SO. von Mitteleuropa ein. Grenzen nach der Karte! Nur mit der Halb-
insel I st r i e u und der Küste von D a l m a t i e n berührt es die A d r i 0 ,
es ist also vorzugsweise ein B i n n e n st a a t.

*) inter lacus — zwischen den Seen (vergl. den Namen „Zwischenseen").
**) Mit Bosnien und Herzegovina.
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